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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Kirchhatten
18 Uhr, Rathaus:Musikschüler
spielen Klassik bis Pop.

NOTRUF+NOTDIENSTE

siehe Wardenburg

ENTSORGUNG

Hatten
Grünabfall-Sammelstelle: 9 bis
13 Uhr, Sandkruger Straße

AUSSTELLUNGEN

Sandhatten
Glaserie: 11 bis 17 Uhr, Kunst-
garten, Glasobjekte von Wolf-
gang Hinrichs, Metallarbeiten
von Jörg Ridderbusch, Material-
mix (Metall + Holz) von Reinhard
Schacht, Goldangelweg 3

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Ansgari-Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Kaspersweg 3, Tel. 0441/
54535

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZÄ Sabrina Müller: 11 bis 12
Uhr, Notfallsprechstunde, Amts-
freiheit 2, Tel. 04244/7474
@Termine online und mobil:
www.nwzonline.de/termine

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)

04407/9988 2731
Huntestraße 4, 26203 Wardenburg

Telefax 04407/9988 2739
e-mail: red.hatten@nwzmedien.de

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910



Mit „Nobody’s Child“
geht’s los, es folgen Kalle
Popp und „Suntana“.
Die „Rocking Pilots“ set-
zen den Schlussakkord.

VON WERNER FADEMRECHT

SANDTANGE – Bunte Hemden,
lange Haare, Flower Power –
Woodstock lebt! So war es zu-
mindest 2017 auf dem Hof
Dölling in Streekermoor. In
diesem Jahr macht das Kon-
zert mit dem Blick in eine viel-
leicht unbeschwertere Zeit
eine Pause. Allerdings nur,
um imnächsten Jahrmit noch
mehr Power wiederzukehren.

Fünf Bands in 24 Stunden
auf einem Gelände, das ein
ganz besonderes Ambiente
verspricht: Dieses Erlebnis
können am 17. und 18. August
im nächsten Jahr alle Konzert-
besucher auf dem Flugplatz
Hatten-Oldenburg erleben.
Die Planungen sind schon
dank des Engagements einer
bunten Organisatorengruppe
sehr weit gediehen.

Den Auftakt macht am ers-
ten Tag um 16 Uhr „Nobody’s
Child“, eine Oldenburger
Band mit erfahrenen Musi-
kern in neuer Besetzung. Es

folgen ab 18 Uhr „Big Three“
mit Kalle Pop und „Suntana“
(ab 21 Uhr bis Open End). In
den Pausen legt ein Discjo-
ckey auf. Wer das maximale
Woodstock-Feeling sucht,
kann auf dem Gelände des
Flugplatzes sogar im eigenen
Bulli, Wohnmobil oder Zelt
übernachten und sich um
10.30 Uhr am Vormittag des
zweiten Tags von der Band
„Gordon“ wecken lassen. Den

Abschluss bildet dann ab 13
Uhr die alte Flugplatzband
„Rocking Pilots“ (u.a. mit Eu-
gen Maus).

Das 24-Stunden-Konzert
findet übrigens auf jedem Fall
statt, selbst wenn das Wetter
nicht mitspielen sollte. In
dem Fall ziehen Bühne und
Zuhörer in einen der großen
Hangars um.

Eintrittskarten gibt es ab
Dezember mit dem Erschei-

nen des neuen Hatter Kultur-
flyers zu kaufen – vielleicht für
den ein oder anderen ein
schönes Weihnachtsge-
schenk. Die Preise:
 24-Stunden-Ticket – 24
Euro (Vorverkauf oder Kasse);
 nur Samstag – 18 bzw. 20
Euro;
 nur Sonntag – 8 bzw. 10
Euro. Kinder bis 14 Jahre ha-
ben freien Eintritt.
 VIP-Ticket (für beide Tage,

inkl. „Woodstock lebt!“-T-
Shirt und kleinem Rundflug
am Sonntag) – 99 Euro.

Organisiert wird das erste
24-Stunden-Konzert in der
Gemeinde Hatten vom Kul-
tur- und Tourismusverein
(Marianne Vieler-Bargfeldt,
Vera und Helmut Ibelings,
Stefan Rosier, Eugen Maus),
der Gemeinde und dem Flug-
platz Hatten-Oldenburg (Ha-
rald Rossol, Bernd Tietzel).

Da soll die Bühne auf dem Flugplatz Hatten-Oldenburg hin, verraten: Harald Rossol, Bernd Tietzel, Eugen Maus, Marianne
Vieler-Bargfeldt, Detlef Blanke, Vera und Helmut Ibelings sowie Stefan Rosier (von links). BILD: WERNER FADEMRECHT

„Woodstock lebt!“ landet auf Flugplatz
KULTUR 5 Bands in 24 Stunden – Rundflüge bei besonderem Konzert geplant

SWO-Förderverein
wählt Vorstand
SANDKRUG/FA – Der Förderver-
ein des Sportvereins Schwarz-
Weiß Oldenburg kommt am
Dienstag, 27. November, zur
Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr das Vereinsheim
der SWO-Fußballabteilung.
Der amtierende Vorstand – 1.
Vorsitzender Jörg Ostendorf,
2. Vorsitzender Torsten zur
Brügge und Kassenwart Frank
Gräfedünkel – lädt alle Mit-
glieder zur Teilnahme ein.
Nach einem Rückblick und
demBericht des Kassenwartes
sind Neuwahlen fällig: 1. Vor-
sitzender, 2. Vorsitzender,
Kassenwart, Kassenprüfer
müssen neu besetzt werden.

„Kirchhatten wird für Transit optimiert“
Betrifft: „Unserem Platz wird
die Seele geraubt“, Ð vom 10.
November 2018:

In Kirchhatten soll ein
Verkehrskreisel gebaut wer-
den, mitten im Ort, mitten
im Kern. Die dort ansässigen
Gewerbetreibenden sollen
dafür Grundstücke abgeben,
der Marktplatz soll ver-
schwinden, die alten, wert-
vollen Bäume gefällt werden.

Wer auch immer sich das
ausgedacht hat, hat keine
Ahnung, was einen Ort le-
benswert macht. Statt bür-

gernah die Wohn- und Le-
bensqualität zu verbessern,
Errungenschaften zu schüt-
zen und weiterzuentwickeln,
wird verschlimmbessert.
Dem fließenden Verkehr gilt
hier das einzige Interesse,
und natürlich den Förder-

mitteln, die man abgreifen
kann. Hauptsache man be-
kommt Geld, um Straßen zu
bauen.

Kirchhatten wird für den
Transit zwischen Oldenburg
undWildeshausen optimiert,
für Anwohner jedoch immer

unattraktiver.
Ignoranz und Hochmut

haben die Situation nun so-
weit eskalieren lassen, dass
die Gewerbetreibenden
ihrenUnmut durch einen ge-
meinsam unterschriebenen
Brief ausdrücken müssen.

Ich hoffe, dass sie stand-
haft bleiben und dem politi-
schen Druck widerstehen,
denn ich bezweifle, dass die
Vernunft noch Gehör findet.“

Stefan Heisig
Kirchhatten

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 27 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.
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TSG weiter für Gespräche
mit Rehasportlern bereit
REAKTION Standort barrierefrei und nah

SANDKRUG/FA – Die TSG Hat-
ten-Sandkrug hält ihr Angebot
aufrecht, weitere Gespräche
mit der Rehasportgemein-
schaft Hatten (RSG) über Trai-
ningsangebote, räumliche
und administrative Unterstüt-
zung zu führen. Darauf hat 1.
Vorsitzender Günter König-
Kruse am Freitag gegenüber
derÐ hingewiesen.

Anlass war ein am Don-
nerstag erschienener Artikel,
der über die jahrelange, bis-
lang erfolgreiche Suche der
RSG nach einem besser geeig-
netenÜbungsort und Büro für
die Vereinsverwaltung berich-
tete.

„Die TSG hat bereits 2017
Gespräche mit dem RSG-Vor-
stand gehabt, die die RSG
dann aber nicht weiterführ-
te“, erinnert König-Kruse an
die Vorgeschichte. Die
TSG stehe jederzeit für neu-
erliche Gespräche bereit. Mit
zwei Fahrstühlen und barrie-
refreien Sport- und Verwal-
tungsräumen verfügt der Ver-
ein an der Schultredde zwei-
fellos über die entsprechen-
den Voraussetzungen für An-
gebote, die auch nicht mehr

Körnermaisclub
bekommt Frauenbesuch
LANDLEBEN Astrid Grotelüschen zu Gast
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NACHLESE

Büdeltrecker sind älter
TWEELBÄKE – In der Bericht-
erstattung über das Konzert
der Tweelbäker Büdeltre-
cker ist der runde Jahrestag
in der Überschrift und Bild-
unterzeile falsch zugeord-
net worden. Richtig ist, dass
der Förderverein 20 Jahre
alt geworden ist. Die Büdel-
trecker bestehen dagegen
bereits 38 Jahre, sind also
fast doppelt so alt wie der
Förderverein. Wir bitten für
den Fehler um Entschuldi-
gung.

Zum Volkstrauertag

MUNDERLOH – Der Vorstand
des Schützenvereins Munder-
loh bittet seine Mitglieder,
sich am Sonntag, 18. Novem-
ber, um 14.15 Uhr in Uniform
auf dem Hof der Familie Lue-
ken zu sammeln. Gemeinsam
geht es dann zum Ehrendenk-
mal an der Munderloher Stra-
ße, um der Kriegsopfer zu ge-
denken. Am Donnerstag, 22.
November, um 20 Uhr findet
ein Freundschaftsschießen
mit dem Schützenverein
Hemmelsberg-Altmoorhau-
sen auf dem Schießstand in
Hemmelsberg statt.

Posaunenchor begleitet

KIRCHHATTEN – Am Sonntag,
18. November, findet um 9.45
Uhr eine Kranzniederlegung
auf dem Soldatenfriedhof
statt. Um 10 Uhr schließt sich
ein Gottesdienst zum Volks-
trauertag in der St.-Ansgari-
Kirche an, musikalisch beglei-
tet vom Posaunenchor.

Melden für Kohlfahrt

MUNDERLOH – Die gemeinsa-
me Kohlfahrt vom Bürgerver-
ein und Schützenverein Mun-
derloh soll am 9. Februar 2019
in der Gaststätte „Zum Deut-
schen Haus“ in Kirchhatten
bei Live-Musik mit den „Sun-
days“ stattfinden. Die Anmel-
dungen sowie den Kostenbei-
trag von 48,90 Euro nehmen
Martin Janssen und Jens Nap-
pe bis zum 15. Dezember 2018
entgegen.

KURZ NOTIERT

DINGSTEDE/LD – Normalerwei-
se sind hier keine Frauen zu-
gelassen, doch für die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen (CDU) machte
der Dingsteder Körnermais-
club eine Ausnahme. Bei der
Kremsertour begleitete sie die
Auswertung: „Der morgendli-
che Sonntagsausflug mit der
Männerrunde hat mir sehr
viel Spaß gemacht! Die Aktion
ist gelungenes Beispiel für
eine lebendige Dorfgemein-
schaft, die mit Herz und viel
Spaß bei der Sache ist.“

Die Tour ist das Finale
eines monatelangen Wettbe-
werbs: Jedes Frühjahr legen

die Mitglieder einen Quadrat-
meter Mais mit maximal 25
Pflanzen an. Im November
wird dann geerntet und nach
zahlreichen Kriterien wie
Pflanzen- und Kolbenanzahl,
Feuchtigkeitsgehalt oder Kör-
nermenge ausgewertet.

Seit Clubgründung in 2013
leben die aktuell 17 Mitglieder
diese Tradition und wollen
ein positives Bild der Land-
wirtschaft und des gemeinsa-
mem Lebens auf dem Land
vermitteln. Selbst sind die
„Maisbauern“ – 22 bis 65 Jah-
re alt – in der Mehrzahl keine
professionellen Landwirte,
aber mit vollem Einsatz dabei.

Astrid Grotelüschen beim Körnermaisclub BILD: PRIVAT

ganz so mobile Menschen
nutzen können.

Die Gemeinde Hatten und
die TSG stehen derzeit in Ge-
sprächen über eine Fortfüh-
rung der Inklusionsarbeit
nach dem Ablauf des „Aktion
Mensch“-Projektes Miteinan-
ders. Dies geht auch aus
einem Kurzbericht hervor,
den Bürgermeister Christian
Pundt auf der Sitzung des So-
zialausschusses in der vorigen

Woche hielt.
Das moderne Sportzent-

rum liegt knapp 600 Meter
Luftlinie vom Sandkruger
Feuerwehrhaus entfernt, das
nach dem Bau eines neuen
Feuerwehrhauses am Müh-
lenweg in Streekermoor mög-
licherweise zum „Haus der
Vereine“ werden soll. Die Be-
ratungen darüber sind aber
noch nicht abgeschlossen. Im
September war der Stichtag
für das Beantragen von För-
dergeldern zum Umbau ver-
passt worden, weil es keine
politische Mehrheit gab.

ECHO

Laubsammeln vor
der Gedenkfeier
SANDHATTEN/LD – Der Orts-
und Bürgerverein Sandhatten
lädt am Sonntag im Anschluss
an die Gedenkfeier zum
Volkstrauertag in die „Alte
Post“ ein. Dort gibt es für die
Teilnehmer Kaffee und Ku-
chen. Zuvor, um 16 Uhr, wird
Bürgermeister a. D. Helmut
Hinrichs eine Ansprache am
Sandhatter Denkmal halten.

Bereits am Samstag, 17.
November, treffen sich Frei-
willige ab 14 Uhr zum Laub-
sammeln beim Denkmal und
Dorfplatz. Zur Stärkung gibt
es Kaffee und Kuchen.

friedrich
Textfeld
NWZ 17.11.2018




